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„Da laß mich zitternd Deiner Stimme lauschen 
Und Deines Schlages wunderbarem Schall!
D as ist ein himmlisch, ist ein selig Schmettern,
D as ist die Lieb' in ihrer Q ual und Lust."

Doch bevor w ir  Abschied von einander nehm en, lieber L eser, t r i t t  zu m ir 
und horche noch einm al m it m ir h in au s  in  die duftschwangere, vom P h ilom elen - 
liede erfüllte F rü h ja h rsn a c h t:

„Wie legen sich die Nachtigallenlieder 
S o  trostvoll doch ins Menschenherz.
A ls wenn sie mit der Sehnsucht Klängen 
Vom Himmel zu uns niederdrängen,
Zu zieh'n die Seele himmelwärts, '
S o  süß gewaltig ist ihr Ton."

(Fortsetzung folgt.)

Kleinere M itteilungen .
Ausführung der Vogelschutzverordnungen. E ine fü r  den Vogelschützer 

sehr interessante Schöffengerichtssitzung fand  am 2 5 . A p ril 1 9 0 0  in  G e ra  statt. 
W egen Ü bertre tung  der V ero rdn un g  zum Schutze der S in g v ö g e l hatte sich der 
G erichtsvollzieher H erm an n  Schlebe zu verantw orten . E r  hatte in  Äntlicher
Eigenschaft S in g v ö g e l gepfändet und  sie in am tlicher A uktion feilgeboten und 
verkauft. D ie V ero rdn un g  verbietet aber alles Feilbieten  und V erkaufen von 
S ing vö ge ln , sodaß Schlebe vom S ta d t r a t  in  eine Polizeistrafe von 5  M . genommen 
w urde , wogegen er Einspruch erhob. D a s  Schöffengericht bestätigte die s tad trä t- 
liche S tra fv e rfü g u n g , sodaß nach dieser Entscheidung auch in  am tlicher Eigenschaft 
S in g v ö g e l nicht feilgeboten w erden dürfen.

W ir wollen die juristische S e ite  der S ache g ar nicht berühren  (der G erich ts­
vollzieher w a r ja  in  diesem F a lle  n u r  B e a u f tra g te r) , sondern den F a ll  n u r  
vom menschlichen S ta n d p u n k t betrachten. W a s  sollte wohl m it den V ögeln  
w erden, wenn der G erichtsvollzieher sie n ic h t verkaufte? S o l l te  er sie im K äfig, 
da er jedenfalls nicht gewillt w a r , sich eine Vogelstube anzulegen, verhungern  
lassen? Verschenken durfte er sie ja  nicht, da er nicht der Besitzer w ar. O d e r  
sollte er sie , die des N ah ru n g serw erb es  vollkommen ungew ohnt w are n , fliegen 
lassen? W a s  ist da w ohl mehr zu verurte ilen , der V erkauf oder die G rau sam ­
keit, die er dadurch begangen haben w ürde, daß  er sie qualvoll zu G runde  
gehen ließ? V on dem U m stand , daß  durch alle diese M aßn ah m en  bezw. U n ter­
lassungen die P fä n d u n g  gegenstandslos gew orden w äre, wollen w ir ganz absehen.

E in  Beispiel, daß ein längere Z eit in  G efangenschaft gehaltener Vogel meist 
nicht fähig ist, sich im F re ien  fortzuhelfen , bietet ein augenblicklich in  meinem

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Kleinere M itteilungen. 2 8 7

Besitze befindlicher W anderfa lk  dar. D iesen hatte  sein früherer Besitzer, H err 
S a n i tä t s r a t  D r .  M e y e r  in  R o d a , nach längerer Gefangenschaft in  vollkommen 
tadellosem Z ustande in  w aldreicher G egend freigelassen. Nach einigen T agen  
w urde ihm der Vogel jedoch in  halbverhungertem  Z ustande wiedergebracht. E r  
hatte die Fähigkeit, sich selbst seinen L eb en su n te rh a lt zu suchen, in  der G efangen ­
schaft verlernt.

D e r  oben angeführte F a ll  erinnert lebhaft an den F a l l ,  in  dem ein J ä g e r ,  
der ein sehr krankes Stück R ehw ild  von seinen Leiden w ährend  der Schonzeit 
durch die T ö tu n g  erlöst hatte , wegen Ü bertretung  des Jagdschongesetzes v eru rte ilt 
w urde. H ier w urde wie d o rt durch allzu  genaue A uslegung  des Gesetzes das 
G egenteil von dem erreicht, w a s  das Gesetz wollte.

G era , 26 . A p ril 1 90 0 . D r .  C a r l  R . H e n n ic k e .
Am 20 . A pril w aren  den ganzen T a g  bei Zwötzen circa dreißig S tück  

8 t e r n a  e u n l i a v a ,  welche fortw ährend in der E lster und  in  der dortigen  A u s ­
schachtung fischten. E in  E xem plar w urde geschossen.

G estern (25. A p ril) habe ich bei Köstritz die erste l l i r u n ä o  r u s l i e a  ge­
sehen. E s  w ar n u r  ein E xem plar.

G era , 2 6 . A p ril 1 90 0 . K . F e u s te l .
I n  J e n a  tre ib t sich seit vorigem  S o m m e r ein weißer Sperling auf den 

S tr a ß e n  herum . D a s  T ie r  ist am ganzen K ö rper schmutzig weiß gefärbt. S o ­
w eit ich es erkennen konnte, ist der S chnabel auch hell g e fä rb t, der Z ü g e l und  
die A ugengegend dagegen dunkel, fast schwarz. D ie  A ugen sind scheinbar nicht 
ro t. I n  der J u g e n d  soll die F ä rb u n g  noch Heller gewesen sein, fast re in  weiß. 
S e in e  Nestgeschwister w aren no rm a l gefärbt.

J e n a ,  2 4 . J a n u a r  1 90 0 . A. E ucken .
Schkmrzarnsel-Albino. Z u  den interessantesten Erscheinungen im  Tierreiche 

gehören ohne F ra g e  die A u sa r tu n g e n , welche m an  bei einigen T ieren  b isw eilen  
vorfindet. I c h  erinnere z. B . an  weiße D o h le n , weiße R aben  u . s. w. I m  
hiesigen zoologischen G a rte n  befindet sich ein S ch w arzam se l-A lb in o . D ie  F a rb e  
dieser Amsel ist vollkommen w eiß , die Augen sind ro t  gefärb t, und  schön heben 
sich der gelbe S chnabel und die gelben F ü ß e  von dem weißen Federkleide ab. 
M i t  Recht könnte m an  diesen A lbino im Gegensatz zu r „S ch w arzam sel"  a l s  „W eiß ­
amsel" bezeichnen.

M ün ster i. W . v r .  V . H o r n u n g .
E in  E xem plar des schlankschnäbeligen Tannenhähers wurde M itte  N ovem ber 

1 8 9 9  in  M eusebach bei R o da  (S .-A lte n b u rg )  erlegt. D r .  O . K o e p e r t .
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